
Nationales Nachrichten- und Anzeigenblatt für die QberamtsbezirLe Nagold . Calw , Freudenstadt und Neuenbürg
L,, » r » k » Pr « i « : Die
»t , telrph . erteilte » nftrigr «bernehme»
, «richtl. Sintreib . »b. Ksnknrsen hinsLllig

Reklame 18
Tarif , der jedoch dei

» ird . Erftill »»s»»rt Rltenstei - . Gerichtsstand Xo, »Id.

Ilpalt . « illimelrr,
e »bernehme« « ir « in « Grwiihr . Rabatt »ach

36 ^ Zustellungsaeb . ; d . An.
einen der Zeit . ins . höh. Gewali

Telegr . : ^Tanvikl ? / Tel . Ml.

Aammer 73 I Alteusteig , Mittwoch , den 28. März 1934 S7. Jahrga « ,

Frankreich möchte ..lauschen" RMSarbMmlM« SMe
vor der Mlandlschen Presse

Saargebiet gegen Togo und Kamerun
Paris , 27. März . Das „Echo de Paris " nimmt zu dem Vor¬

schlag Lord Rotbermeres . Deutschland einen Teil seiner trübe¬
ren Kolonien znrückzugeben , in einem Artikel Stellung , der be¬
weist . welche sonderbaren Illusionen man sich in rechtsgerichteten
französischen Kreisen hingibt . Das Blatt sucht die Argumente
Lord Rotbermeres zu widerlegen , meint aber , das Projekt des
englischen Lord erscheine von vornherein nicht unannehmbar.
Man könne die Rückgabe von Togo und Kamerun an Deutsch¬
land in Aussicht nehmen, jedoch nicht ohne Kompensationen.
Man müsse die Rückgabe der beiden Kolonie « mit der Auftei-
knug des Saargebiets zwischen Frankreich und Deutschland ver¬
binden. Wenn man amrehme, - ab der Abstimmung 699 999
Stimmen für Deutschland, 69 999 für den Völkerbund und 6999
für Frankreich ergeben würden — in einer Parenthese bemerkt
Der Verfasser hier , daß Frankreich , wenn es wolle, 20 999 Saar¬
länder , die sich in Frankreich hätten naturalisieren lassen , aber
abstimmungsberechtigt seien , zum Plebiszit in das Saargebiet
schicken könne, — dann habe Frankreich Anspruch auf eine
„Erenzberichtigung" von 10 Quadratkilometer . Die übrigen
158 bis 160 Quadratkilometer , die zum Völkerbund zurückkämen.
könnten neutrale Zone bilden , die unter dem bisherigen
Zollsystem , aber unter eigener Verwaltung und unter Befrei¬
ung vom Militärdienst leben würde . „Das wäre ein Fürsten¬
tum Monaco oder ein kleines Luxemburg zwischen
Deutschland und Frankreich "

. Diese Zone könne llbri-
aens gröber ausfallen , wenn die Ergebnisse der Volksabstim¬
mung von den oben angegebenen Ziffern verschieden seien . Al¬
ks das könne in Vorverhandlungen , in denen Kamerun eine
Rolle spielen würde , vorher festgelegt werden . Auf diese Art
könne man ein kleines Stück eines reichen Landes erhalten im
«Austausch gegen die Entschädigungen , die Frankreich zuständen,
und gegen ferne , noch ziemlicharmeEebiete. die Deursch-
alnd nur aus Ehrgei z zurückfordere.

(Die Franzosen haben offensichtlich vergehen , bah ihnen weder
4ms Saargebiet noch Togo noch Kamerun gehören , daß wir aber
«keinen Grund sehen , ihnen un möglicherweise das kohlenreiche
Warndtgebiet ohne Gegenleistung zu schenken. Das Saargebiet
« hört zum Deutschen Reich , die Kolonien sind Mandatsgebiete
»es Völkerbundes . D . R .)

Bergrutsch in Sberösterretch
12 Bauernhöfe verschüttet

Linz, 27 . März . Durch das Eintreten der warmen Wit¬
terung ist es in Mienen am Grundlsee zu einem Berg¬
rutsch gekommen . Die in Bewegung geratene « gewaltigen
Erdmassen laufen mit grober Geschwindigkeit talabwärts.
Die Ortschaft Mienen konnte noch rechtzeitig geräumt wer¬
den . 12 Bauernhöfe wurden verschüttet. Der Bergrutsch
hat bisher 5 Hektar Jung - und Hochwald, sowie Geröll-
Halden ersaht . Die Erdmassen stürzten mit großem Getöse
in den Grundlsee . Der Schaden wird auf einige hundert¬
tausend Schilling geschätzt. An den llnfallplatz wurden
Pionierabteilungen entsandt , um die verschütteten Bauern¬
höfe wieder auszugraben und die notwendigen Sicherheits¬
maßnahmen zu treffen . Insbesondere hofft man durch
Errichtung eines Schutzwalles die übrige Ortschaft zu
schützen und die Lawine womöglich in eine andere Richtung
abzulenken, in der sich keine bewohnten Gehöfte und Äecker
befinden. An der Errichtung des Schutzwalles wird ohne
Unterlaß mit Unterstützung des Militärs gearbeitet . Soll¬
ten sich diese Hoffnungen nicht verwirklichen , so wäre aller¬
dings die Ortschaft vollständig verloren.

Der Reichsfchatzmeister der NSDAP.
Generalbevollmächtigter des Führers in allen vermögens-

rechtlichen Angelegenheiten der NSDAP.
München , 27. März . Wie oer „Völkische Beobachter" meldet,

hat der Führer den Reichsschatzmeiite '- der NSDAP , zu seinem
Generalbevollmächtigten in allen vermögensrechtlichen An¬
gelegenheiten der Partei ernannt . Insbesondere hat der Reichs-
fchatzmeister das Recht, die Finanzgebarung der der Partei an-
gcschlossenen Verbände nachzuprüien . Zn den vom Reichsschatz¬
meister erlassenen Ausführungsbestimmungen dazu heißt es, daß
die NSDAP als Körperschaft des öffentlichen Rechts ver¬
mögensrechtlich eine Einheit für den Bereich der Gesamtorgani-
fation ist. Vermögensrechtlich verpflichtbar und derechtigi ist
ausschließlich die Eesamtkörperschaft. vertreten durch den Reichs¬
schatzmeister . Keine Untergliederung der Partei besitzt eigene
Rechtspersönlichkeit. Zur NSDAP , gehören sämtliche Partei-
dienststellen sowie alle Verbände und Organisationen , die durch
Verfügung des Führers oder des Stellvertreters des Führers
Reichsleitern unterstellt sind . Die Gauschatzleiter und Gaurevi¬
soren werden mit sofortiger Wirkung dem Reichsschatzmeister
unmittelbar unterstellt . Das Rechnungsjahr der NSDAP , laust
vom 1 . Januar bis 31 . Dezember

Berlin , 27. Mürz . Vor der ausländischen Presse füdrte Reichs-
arbeitsminister Dr . Seldte u . a. folgendes aus : Ich glaube,
es ist nicht überheblich, wenn ich feststelle , daß der Erfolg , den
Deutschland im Kampf um die Arbeitslosigkeit im vergangenen
Jahr erzielt hat. Anerkennung und Bewunderung verdient.
Wenn man den Ursackien nachsebt, so scheint es mir nicht rich¬
tig , das Hauptgewicht auf die technischen Mittel zu legen, mit
denen wir der Arbeitslosigkeit zu Leibe gegangen sind . Ich
möchte vielmehr Ihre Aufmerksamkeit vor allem auf die letzten
und tiefsten Ursachen dieses erstaunlichen Wandels lenken , die
ihn allein ausreichend erklären können. Das ist einmal das une-
dererstandene Vertrauen des deutschen Volkes in seine Füh¬
rung . Und die zweite Ursache hängt damit auis engste zusam¬
men ; es ist die freudige und opferwillige Mitarbeit aller Volks¬
genossen an dem groben Werk der Arbeitsbeschaffung in gläubi¬
ger Gefolgschaft zu dem Führer , der Zeit und Weg gewiesen bar.

Der Reichsarbeitsminister legte darauf im einzelnen oie
Maßnahmen dar , die im vergangenen Jahre zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit mit so grobem Erfolg angewandt wurden,
und fuhr dann fort : Wir waren uns aber von vornherein dar¬
über klar , dab die Bereitstellung so umsangreicher öffentlicher
Arbeite » nur eine Ueberganssmatznahme sein konnte und sich
nicht unbegrenzt in diesem Umfange fortsetzen läbt . Vielmehr
mub es selbstverständlich das anzustrebende Endziel sein , die
deutsche Wirtschaft selbst wieder so in Ordnung zu bringen , dab
sie aus eigener Kraft die Aufgabe , dem deutschen Volke Arbeit
und Brot zu geben, erfüllen kann. Neben dem Anstob . den wir
der Wirtschaft durch die groben öffentlichen Arbeiten geben,
baden wir uns daher mit Nachdruck bemübr, die Lasten , die auf
ihr ruhen . nach Möglichkeit zu senken . Die Ausgangsstellung für

Jer MoblllakvollstrrlkimgWutz W
ii . Sktober verlängert

Berli »' , 27 März Von den bestehenden allgemeinen Voll¬
streckungsschutzvorschriften waren diejenigen , die sich auf die so¬
genannte Mobiliarvollstreckung bezogen , bis zum 31. März d . Z.
befristet. In Betracht käme . , hierbei insbesondere die Paragra¬
phen 18 . 19. 19d der Verordnung vom 26 Mai 1933 , die die
Pfändung von Hausrat , Einrichtungsgegenständen . Vorräten und
dergleichen und von Miet - und Pachtzinsen sowie die Verpflich¬
tung zur Leistung des Offenbarungseides beschränkten.

Diesen Vollstreckungsschutz hat nunmehr die Reichsregierung
durch das am 22. März beschlossene zweite Gesetz über weitere
Maßnahmen auf dem Gebiete der Zwangsvollstreckung bis zum
31. Oktober d. I . verlängert . Dies erschien notwendig , weil
trotz der unverkennbaren Besserung unserer Wirtschaftslage die
Verhältnisse noch nicht so gefestigt sind , daß schon jetzt eine völlig«
Beseitigung des Vollstreckungsschutzes verantwortet werden
könnte. Auf der anderen Seite ist jedoch , um der Besserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse und der Lage der Gläubiger Rech¬
nung zu tragen , eine Lockerung der zur Zeit geltenden Bestim¬
mungen am Platze . Deshalb versagt das Gesetz den bei der
Pfändung von Vorräten unter gewissen Voraussetzungen ge¬
währten Schutz , soweit es sich um Fertigwaren handelt.

Ferner ermächtigt es das Gericht, Anträge auf Aushebung oder
einstweilige Einstellung der Zwangsvollstreckung, die aus Ver-
schlepoungsabsicht oder aus grober Nachlässigkeit nicht alsbald
nach der Pfändung gestellt sind , ohne sachliche Prüfung zurück-
zuweisen und schließt die Beschwerde gegen Entscheidungen des
Vollstreckungsgerichts über Gewährung oder Versagung des Voll¬
streckungsschutzes aus . Damit wird der Uebelstand beseitigt , daß
Schuldner durch verspätete Antragsstellung und durch Ausnutzung
des Rechtsmittelzuges die Vollstreckung verschleppen konnte, auch
wenn sie hierfür keine begründeten Einwendungen vorzubringen
hatten.

Hoheitsabzeichen an Stelle der Muhischen Landeskokarde
Berlin , 27 . März . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst

mittcilt , bat der preußische Ministerpräsident und Minister des
Innern , Göring . durch Runderlab an alle staatlichen und Ge-
meiirde-Polizei -Behörden (einschließlich Gendarmerie ) anseord¬
net : Mit sofortiger Wirkung wird die vreubisch « Landeskokarde
an der Mütze durch das Hoheitsabzeichen in silberner Ausfüh¬
rung ersetzt . An Stelle des schwarz -weiben Tschakonationals tritt
ein National in den Reichsfarbeu und an Stelle des preußischen
Wappenschildes am Stahlhelm ein jchwarz- weib-rotes Wappen¬
schild . Die Durchführung der Aenderung an der Mütze und am
Tschako hat erst nach Uebersendung der Muster an die Dienststel¬
len zu erfokr-en. die Aenderung am Stahlhelm ist sofort durchsw-
fnbreu , ^

oen neuen Avjcyniit unseres Kampfes , in den wir jetzt eingerre-
ten sind , ist natürlich unvergleichlich viel günstiger als im Vor¬
jahr . Deshalb können wir in diesem Jahr mit viel gröberer
Hoffnung und Zuversicht an diese Aufgabe Herangehen als im
Frühjahr 1933 , als wir vor einer fast hoffnungslosen Situation
standen.

Auf der anderen Seite find wir uns allerdings auch ganz klar
darüber , - ab noch sehr schwierige Aufgaben vor uns liegen . Die
Wirtschaft wird 1934 durch die Maßnahme der öffentlichen Han»
noch einen starken Austrieb erhalten . Daneben werden wir uns
mit ganz besonderem Nachdruck der Pflege der Kaufkraft an¬
nehmen und auf eine weitere Senkung der Lasten hinwirken , die
zur Zeit auf der Wirtschaft ruhen . Die Belebung der deutsche»
Wirtschaft stellt uns allerdings , je mehr sie iortschreiter , auch
vor ein neues und nicht einfach zu lösendes Problem . Die zu¬
nehmende Tätigkeit der Industrie har schon jetzt eine Steige¬
rung des Bedarfs an Rohstoffen Vervorgeruien , und natürlich
auch an solchen, die aus dem Ausland eingenibrr werden müsse».
Die Förderung des Exports ist deshalb nir die nächste Zeit eine
der dringendsten Aufgaben der Reichsregierung und der deut¬
schen Wirtschaft . Deutschland ist immer zu einer ehrlichen Zn-
sammenarbeit aui dem Gebier der Weltwirtschaft bereit gewe¬
sen. und wir honen , daß es gelingen wird , im Zuge oer Bele¬
bung . die sich auch in anderen Ländern bemerkbar macht , neue
Grundlagen für eine« Wiederaufbau des weltwirtschaftliche»
Tanschverkcbrs zu schaffen und die zahllosen Handelsschranke«,
die vor allem die Wirtschaii der hochentwickelten Industrielän¬
der an der vollen Entfaltung ihrer Leistungsfähigkeit hindern,
niederzulegen.

Ein neuer Aufstieg des ruWüren SlrawWijreubsüsnr
Moskau , 27 März . Das Aerologische Institut in Lntzk bet

Leningrad veranstaltete am Sonntag einen neuen Versuch mit
dem selbsttätigen Stratosphärenballon . Der unbemannte Ballm»
erreichte eine Höhe von 21 Kilometer . Alle Apparate arbeiteten
sowohl beim Aufstieg als auch beim Abstieg sehr gut . In »«
Höhe von 899V Meter betrug die Temperatur SV Grad Celsius
Kälte . Dann nahm die Kälte ab und in der Höhe von
21 Kilometer zeigte das Thermometer nur noch 49.7 Grad
Celsius Kälte . Die Angaben über Temperatur , Luftdruck, Luft¬
feuchtigkeit usw wurden von dem Ball «« selbsttätig durch Funk
sprach angezeigr.

Politische Bespräche in London
Von Otto Hartenfels.

Ein längerer Aufenthalt in London brachte den Verfaß
ser mit englischen Familien zusammen. Hier geben wir ei¬
nige Ansichten von Londoner Bürgern über Adolf Hitler
und das neue Deutschland wieder . Die Red.

„ Uns fehlt ein Mann wie Hitler "
, sagte der

rnglifche Student . Auf der Rückfahrt von Vedford »,,ch
London, es war elf Ahr abends , kam ich im Abteil mit
ihm in ein lebhaftes Gespräch.

Auf mein SA .-Abzeichen hinweisend, fragte er sofort:
„Pou are Nazi ?" Meine Bejahung gab ihm Veranlassung,
feine Meinung über Deutschland zum Ausdruck zu bringen.

„Ans fehlt ein Mann wie Hitler . Er war für Deutsch¬
land der rettende Pol , er wird Ihr Land , wenn es sich von
ihm leiten läßt , wieder zur einigen Nation zusammenfüh»
ren . Glauben Sie mir : wir englischen Studenten find von
der Pressemeinung nicht beeinflußt . Die starke Hand die,c->
Mannes wünschen wir «ns heute auch in unserem Lande" .

Meine Erwiderung , daß es zum endgültigen Zusam¬
menschluß wohl noch ein Stück Weges sei, wies er ab mit
den Worten : „Hitler gibt jedem Deutschen ein Ziel , für das
er kämpfen kann. Wir Engländer wissen , daß die Deutschen
in Stunden der Gefahr sich noch immer zusammengesunde»
haben " .

Im weiteren Verlaus des Gesprächs bat ich ihn um Aus¬
kunft, wie er denn über die Demonstration denke, die vor
wenigen Tagen von etwa zweihundert Engländern vor der
deutschen Botschaft in London durchgeführt wurde.

Seine Antwort : „Bitte halten Sie das auseinander , die
Demonstration wurde von Kommunisten , nicht von Englän¬
dern , veranstaltet . Wir Engländer wenden uns von diesen
Leuten ab, denn englisches und kommunistisches Denken find
unvereinbar !" — Wir verabschiedeten uns aus dem St.
Pancras Bahnhof mit freundlichem Händedruck . .

„Unsere Zeitungen schreiben nicht so wie das Volk denkt"»
laut der kleine PoWeamte . I « seiner Wohnstube fitzen » ir
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»ei französischem Wein und schottischem Brot . Auch Sei ihm !
finde ich lebhaftes Verständnis für meine Fragen über
Deutschland. Er kennt Deutschland, da er Befatzungstetl-
»ehmer war . „Unsere Zeitungen sind meist jüdische Unter - !
nehmungen . Wir glauben selbst, daß der Jude für die Kul - °
tnr des Landes sozusagen ein Hemmblock ist. Da wir aber
in erster Linie bei allen Handlungen das Wirtschaftliche im
Auge haben und den Juden in gewissem Sinne ausnutzen
können, wird unsere Regierung nichts gegen ihn unterneh - ^
men. Die Art , wie Hitler die Juden in Deutschland behan - !
delt hat , finden wir für Ihr Land angebracht. Das engli¬
sche Volk bewundert Deutschland und achtet es heute wieder j
wie im Weltkrieg" .

Im flutenden Gedränge am Piccadilly Circus stehr ein
Mann , der deutsche Zeitungen verkauft . Sogar der
Völkische Beobachter ist zu haben . Lange plaudern wir
über Deutschland. Er erzählt mir , daß er sehr viele Abneh¬
mer für die deutschen Blätter Hütte , meist allerdings deut¬
sche Studenten . Augenzwinkernd bittet er mich dann , doch
mal aus die andere Seite von Piccadilly Circus zu schrei¬
ten. Da stehe ein jüdischer Zeitungsverkäuser.

Auch mit diesem komme ich bald ins Gespräch . Seine
vkätter werden in Paris , Prag und in Holland gedruckt
»nd enthalten ausschließlich Hetzartikel gegen Deutschland.

Wer aber kauft sie dem Manne ab ? Ich beobachtete fast
eine halbe Stunde lang und stellte fest, daß die Käufer aus¬
nahmslos — Juden waren.

Rems vom ragr
Eintopfsonutag fällt bis zum ersten Oktober-Sonntag fort

Berlin , 27 . März . Das Reichsministerium für Volksausklärung
«nd Propaganda teilt mit . Es besteht Veranlassung » darauf hin-
Mweisen, daß mit Abschluß des Winterhilfswerks 1938/34 a«
31. März bis zur Wiederaufnahme des kommenden Winterhtlss-
» erks 1S34/3S die Einrichtung des sogenannten Eintovs -Sonn-
tnges am ersten Sonntag jeden Monats ausgesetzt wird . Es fällt
Demgemäß bereits ab 1. April bis zum ersten Ottobersonntag
bc I . der Eintopssonntag fort.

Auswirkung des Bcamtengesetzes bei der Reichspost
Berlin , 27. März Der Leiter der Personalabteilung des Reichs- '

Postminlsteriums gab in einem Vortrage interessante Zahlen
Über die Auswirkungen des Gesetzes zur Wiederherstellung des
Berussbeamtentums bei der Deutschen Reichspost. Darnach wur - !
den entlassen bezw . zur Ruhe gesetzt 230 Beamte des höheren !
Dienstes (13Z o . H. des höheren Dienstes ) , rund 2000 Beamte !
» es gehobenen mittleren Dienstes (5 .0 o . H-) . 1900 Beamte des
weiblichen Dienstes (6,2 v. H .) und 3700 Beamte des unteren
Dienstes ( 3.2 v , H ) .

Gefährliches Abenteuer des Rennfahrers von Brauchitsch
Mailand » 27 . März . Der deutsche Rennfahrer v . Brauchitsch

Ist am Montagabend wie durch ein Wunder dem Tode entron¬
nen . Brauchitsch fuhr mit äußerster Geschwindigkeit die Auto¬
straße , die Mailand mit den obertialienischen Seen verbindet,
als der Wagen in Höhe der Stadt Legnano aus unbekannter
Ursache von der Autostraße absprang und in rasendem Lauf
«inen Kilometer weit über die angrenzenden Felder sprang , wo
er zum Glück auf kein Hindernis stieß , v . Brauchitsch entstieg
dem Wagen unversehrt . Im Augenblick des Unfalls hatte der
Wagen eine Geschwindigkeit von 240 bis 250 Kilometer.

Bombenanschlag anf das Gebäude der Freimaurerloge
„Großer Orient- i» Cannes

Paris , 27 . März . Durch e»ne Bombe wurde das Eebände ser
Freimaurerloge „Großer Orient - i« Cannes am Dienstag mor-
Zen stark beschädigt . Kurz vor 10 Uhr wurde die in der Um¬
gebung des Gebäudes wohnende Bevölkerung durch eine heftige
Explosion alarmiert . Bald darauf sah man aus den Fenster-
des großen Saales der Loge, der sich im Erdgeschoß befindet,
dichte Rauchwolken dringen . Sämtliche Fensterscheiben des Ge¬
bäudes find zerstört. Das Mauerwerk ist au verschiedenen Stellen
stark beschädigt . Menschen find nicht zu Schaden gekommen. Ein«
sofort eingeleitete Untersuchung hat ergeben, daß kurz vor ser
Explosion ein Kraftwagen vor dem Gebäude hielt

Vizekanzler von Pape» übernimmt di« Präsidentschaft
des Union-Klnbs

Berlin , 27. März . Wie mitgeteilt wird , hat der Union -Klub
den Vizekanzler von Paoen gebeten, di« Präsidentschaft zu über¬
nehmen . Der Union - Klub ist die seit 1867 bestehende Vereini¬
gung von Männern , welche der deutschen Pferdezucht und den
Pferderennen , als Leistungsvrüiungen dieser Zucht dienen. Diese
Einrichtung ist neben dem wörtliche« Charakter von bedeutsa¬
mem nationalen Wert.

Barthon in Brüstet
Brüssel, 27 . März . Der französische Außenminister Bartbou

traf am Diensrag nachmittag zu dem augekünvigten Besuch de»
belgische « Außenministers in Brüstet ein Er wurde am Baün-
boi vom französischen Botschafter und einem Vertreter des Au-
ßenminsteriiims empfangen . Außenminister Hymans gab dem
tranrüsischen Gast ein Essen , an dem auch der Ministerpräsident
Graf de Brocqueville teilnabm . Am Nachmittag hatten die bei¬
den Außenminister in Anwesenheit des französischen Botschafters
und des Generalsekretärs des Außenministeriums . Langenhove,
eine Besprechung über die schwebenden außenpolitischen Frage ».

Eisbrecher „Krasjiu " passiert den Rord -Ostjee-Kanal
Kiel. 27 . März . Der russische Eisbrecher „Krasttn " der von

- er sowjetrussischen Regierung zur Rettung der Tscheljuskin "-
Expedition ausseschickt wurde , liei am Dienstag in den Nord-
Ostsee -Kanal ein . um so zunächst sie Nordsee zu erreichen. Der
Eisbrecher befindet sich auf der Reise nach Wladiwostok und
wird weiter nach den Schiffbrüchigen der Expedition in der Bc-
ringstrabe suchen. An Bord des Schisses beiindet sich eine 146
Mann starke Besatzung. Um Sie Rettungsaktion wirksam durch¬
führen zu können, bat die Schiffsleitung eine vollständige Po-
lar -Exoedition mit an Bord genommen. De , an Bord befind-
iiche Provianr reicht für 9 Monate ans.

rraumeier für Bürgermeister Karl Metzger-Eimmeröseld
Ein schöner , sonniger Frühlingstag sollte es sein, an I

dem die Trauerfeier für Bürgermeister Metzger - !
Simmersfeld stattfand und man kann es kaum fas- »
sen , daß diese kraftvolle Persönlichkeit nicht mehr sein soll
und daß die Trauerglocken , die so ernst in den Frühlings¬
tag hineinläuteten , ihm gelten sollten ! Viele trauernde
Menschen waren es, gute Freunde und Verehrer des Ent¬
schlafenen , zahlreiche Berufskollegen und Beamte aus dem
Bezirk, eine große Zahl Parteifreunde der nationalsozia¬
listischen Bewegung und Mitglieder der nationalen Ver¬
bände , die sich zur Trauerfeier eingefunden hatten , um
ihrer Anhänglichkeit an den Entschlafenen Ausdruck zu
geben.

Bürgermeister Metzger

UWM

Nach einem Choral des Kirchenchors am Trauerhaus
wurde der Entschlafene durch spalierbildende Jugend , SA .,
Hitlerjugend , VdM . zum Kirchenplatz gebracht, wo vor dem
Kriegerdenkmal die Trauerfeier stattfand . Nach einem
Choral der Stadtkapelle MteNsteig und dem Gesang des
Kirchenchors ergriff Pfarrer Rehm, sein treuer Mil¬
kämpfer in der nationalsozialistischen Bewegung , das Wort,
um dem Entschlafenen einen ergreifenden Nachruf zu
widmen . Er führte u . a . aus , daß es ein harter , bitterer
Abschied sei von dem Manne , der mit seiner Gemeinde und
dem deutschen Volk so tief verbunden war . Nach seinem
Tode komme es erst recht zum Bewußtsein , wieviel uns die¬
ser Mann gewesen sei . Schon in seiner Jugendzeit sei Karl
Metzger in den Ernst des Lebens gestellt worden und habe
sich schon da seine hervorragenden Eigenschaften angeeignet.
Er sei durch und durch eine Soldatennatur gewesen und
das Bild eines zielbewußten Mannes . Nach seinem Sol¬
datenleben habe er sich dem Landjägerberus gewidmet , bis
er im Jahre 1913 zum Bürgermeister der Gemeinde Sim-
mersfeld gewählt wurde , die ihm durch wiederholte ein¬
mütige Wahl das Vertrauen geschenkt habe . Sein Name
sei mit der Gemeinde Simmersfeld unauslöschlich verbun¬
den , denn ihr habe er seine ganze Kraft gewidmet in treue¬
ster Pflichterfüllung und mit Einsatz aller seiner Kräfte.
Auch im Krieg habe er als Feldwebelleutnant seinen Mann
gestellt. Simmersfeld habe unter seiner zielbewussten Füh¬
rung seinen Aufstieg genommen . Er sei ein Vater der
Gemeinde gewesen und zu jeder Stunde den Eemeinde-
gliedern mit Rat und Tat zur Verfügung gestanden , wobei
er keine Mühe und Arbeit gescheut habe . Im Dienst an
der Gesamtheit sei er aufgegangen und die Kraft seiner
Persönlichkeit habe über die Gemeinde hinaus gewirkt . Von
weither aus der Umgebung sei man näch Simmersfeld
gekommen, um die Ansicht des Bürgermeisters zu hören , der
oft in den schwierigsten Fällen noch Rat wußte . Sein war¬
mes soziales Verständnis habe das vergangene System
gehaßt und er habe sich als -einer der ersten der national¬
sozialistischen Freiheitsbewegung verschrieben. Er habe
aber das Wort Nationalismus nicht nur auf den Lippen
getragen , sondern er sei ein Kämpfer für denselben ohne
Furcht und Tadel gewesen , ein Kämpfer für Deutschlands
Freiheit bis in den Tod . Vielen sei er noch mehr gewesen.
Wer sich auf ihn verließ , sei nicht verlassen gewesen . Zuerst
sei er sür die anderen dagewesen, dann für seine Ange¬
hörigen und dann erst für sich selber . Tief traurig sei es,
daß es ihm nach dem Sieg der nationalsozialistischen Bewe¬
gung nicht vergönnt sei , an dem Ausbau des neuen Deutsch¬
land mitzuarbeiten . Auch in seinen schweren Leidensjahren
habe er sich nicht geschont und seine Kraft für Volk und
Vaterland dahingegeben . Den Hinterbliebenen widmete
der Redner Trostworte und hob hervor , daß das Leben
eines treuen Vaters nicht ohne Segen für die Hinterblie¬
benen sei und komme den Kindern wieder zugute , wenn sie
sich ihm würdig erweisen. Für den Verstorbenen gelte das
Wort : „Selig sind die Toten , die in dem Herrn sterben . .
Auch s-ein Christentum habe der Entschlafene nicht auf den

j Lippen getragen , habe aber als guter Christ gehandelt und
auch in der Kirchengemeinde, im Bezirkskirchentag und
Landeskirchentag sein Bestes gegeben. Mit wehem Herzen

s scheide man von dem Entschlafenen , dem man so viel Dank
' schuldig sei . Ehrenpflicht für die Gemeinde sei es, von die¬

sem Dank die Hinterbliebenen des Entschlafenen etwas
spüren zu lassen , dessen Leben und Wirken stets nach dem
Grundsatz gegangen sei : „Gemeinnutz vor Eigennutz"

. Ihm
gelte die Verheißung : „Ei du frommer und getreuer Knecht,
du bist über wenigem getreu gewesen, ich will dich über viel
setzen ; gehe ein zu deines Herrn Freude " .

^ Den Abschiedsworten des Redners folgte der Gesang
„Was Gott tut , das ist wohlgetan " und dann eine große
Zahl von Nachrufen.

Reichstagsabgeordneter Bätzner führte aus . wie der
Tod des Bürgermeisters Metzger auch ein herber Verlust

für die NSDAP , des Kreises Nagold sei . Das Leben de«
Entschlafenen sei restlose Pflichterfüllung gewesen und in
dem Sinne : Liebe deinen Nächsten als dich selbst . Es sei ein
Dienst gewesen am Volk, am Nächsten und an der Allge¬
meinheit . Als echter deutscher Mann habe er jederzeit seine
Pflicht erfüllt . Es gelte , getreu seinem Vorbild , den Kampf
weiterzusühren , bis das Werk der nationalsozialistischen
Bewegung hundertprozentig zu Ende geführt fei . Namens
der Kreisleitung der NSDAP , widmete er dem Ent¬
schlafenen einen Kranz . — Sturmbannführer Ruppert
führte aus , daß es nun Abschied zu nehmen gelte von der
sterblichen Hülle des Entschlafenen . Nicht sterblich sei der
Geist des Entschlafenen , der weiter lebe. Namens der SA.
widmete er dem alten Kämpfer einen Kranz . — Orts¬
gruppenleiter Steeb - Altensteig gab der Trauer Aus¬
druck, daß Bürgermeister Metzger so früh habe aus der
Mitte der Parteifreunde scheiden müssen . Er rief ihm
den letzten Gruß zu und die Versicherung, in feinem Geiste
weiterzukämpfen . — Gefolgschaftsführer W . Mutschler
widmete dem Entschlafenen namens der Hitlerjugend und
des BdM . den letzten Gruß und legte einen Kranz nieder.
- Landrat Nagel sprach als Vertreter des Kreises

Nagold und des Oberamts und versicherte, wie der Kreis
Nagold aus das tiefste das Ableben des Bürgermeisters
Metzger betrauere . Mit großer Mehrheit sei er wiederholt
zum Bürgermeister gewählt worden und habe in so hohem
Maß das Vertrauen und die Wertschätzung als Ortsvor¬
steher genossen . Er sei ein Vorbild im wahrsten Sinne des
Wortes gewesen, ein Nationalsozialist durch und durch und
ein Vater seiner Gemeinde . Er erwähnte dann die Ver¬
dienste des Entschlafenen als Mitglied der Amtsversamm¬
lung und im Bezirksrat und wie sein Wort immer geschätzt
worden wäre , weil man wußte , daß er ein ganzer Mann
war . Als äußeres Zeichen treuesten Gedenkens und dank¬
barster Anerkennung widmete er dem Entschlafenen eine»
Kranz . — Bürgermeister Maier- Nagotd hob hervor,
wie er mit dem Entschlafenen 20 Jahre lang in Freund¬
schaft züsammengearbeitet habe , wie er mit köstlichem,
urwüchsigem Humor oft die schwersten Probleme gemeistert
habe und wie sein weiser kluger Rat immer geschätzt wor¬
den sei . Er dankte ihm sür die Freundschaft und für alles,
was er den Berufskollegen gewesen sei, für alles was er
ihnen gegeben habe . Sein Andenken werde stets in Ehre«
bleiben . Als letzten Gruß widmete er dem Freund und
Kollegen einen Lorbeerkranz . — Hauptlehrer Claß sprach
namens der Gemeinde und des Eemeinderats , dankte ihm
sür alles , was er der Gemeinde gewesen sei . Es gebe kein
Glied der Gemeinde , sür das er nicht etwas getan habe.
Eine Frau der Gemeinde habe das so richtig zum Ausdruck
gebracht, indem sie nach dem Ableben gesagt habe : „Ja,
wohin sollen wir jetzt gehen und einen Rat holen ?"
Er sei der Gemeinde ein treuer , weitschauender Bürgermei¬
ster gewesen und habe ihr ein hohes Ansehen verjchafft.
Schon frühe , ehe andere daran dachten, habe er auch er¬
kannt , welche Kraft im Nationalsozialismus stecke, und sei
der Leiter der Ortsgruppe gewesen . Welche Opfer habe er
doch gebracht für die Gemeinde , für die Eemeindeglieder
und sür die Partei . Im Namen der Gemeinde Simmers¬
feld und des Eemeinderats legte er dann einen Kranz an
der Bahre des hochverdienten Bürgermeisters nieder . Auch
für die Ortsgruppe der NSDAP , und sür die SA . legte er
einen Kranz nieder und gelobte für sie, in seinem Geist roei-
terzuleben und weiterzukämpfen für das , um was der Ver¬
storbene gestritten und gekämpft habe . —- Dekan Otto-
Nagold sprach als Vertreter des Oberkirchenrats . Er hob
hervor , wie der verstorbene Ortsvorsteher sich von ganzem
Herzen um das äußere und innere Wohl jedes Eemeinde-
genossen gekümmert und als ein ganzer deutscherMann und
Christ gehandelt habe . Er habe immer den Blick auf die
ganze deutsche evangelische Kirche gerichtet und mit ganzer
Freude und ganzer Zuversicht mitgearbeitet an einem
neuen Deutschland. Er werde stets in dankbarem und
ehrendem Andenken bleiben . Mit dieser Zusicherung legte
er einen Kranz nieder . — Dr . S e eg e r - Etuttgart sprach
namens der Deutschen Christen und hob hervor , wie der
Verstorbene unter allen Treuen der Treueste gewesen sei,
mit welch großem Glauben eines Christen er auf die natio¬
nalsozialistische Bewegung geschaut und mitgekämpst habe,
bis endlich der Sieg des Jahres 1933 gekommen sei . Der
Verstorbene habe den Wert der Kirche erkannt und sei in
die Reihen der Deutschen Christen erngetreten und sei
getreu bis in den Tod gewesen . — Pfarrer Klein-
Simmersfeld widmete einen poetischen Nachruf namens der
Kirchengemeinde und des Kirchengemeinderats Simmers-
seld, dem er fast 21 Jahre mit Rat und Tat beigestanden
habe , dankte ihm zum letzten Mal dafür und legte zum Zei¬
chen des Dankes einen Waldeskranz an seiner Bahre nie¬
der . — Direktor Dürr vom Gemeindeverband des Elek¬
trizitätswerks Teinach-Station sprach namens desselben.
Er hob hervor , wie der Verstorbene Mitglied der Ver¬
bandsversammlung und des Verwaltungsrats gewesen sei
und wie die Entwicklung des Werkes nicht zuletzt der
Tapferkeit und dem Weitblick des Verstorbenen zu danken
sei . Unter Dankesworten legte er einen Kranz nieder.
— Bürgermeister Kü b l e r -Ettmannsweiler legte namens
der Gemeinden des Kirchspiels dem lieben Kollegen und
treuen Berater einen Kranz nieder . — Stationskomman¬
dant Birk - Nagold sprach namens des Landjägerkorps,
dem der Entschlafene als früherer Landjäger immer die
Treue bewahrt habe . Der Verstorbene habe verstanden,
wie das Landjägerleben auch ein Opferleben sei . Er habe
die Landjäger nie vergessen und sie hätten ihn auch nie ver¬
gessen und oft noch seinen Rat eingeholt . Als letztes Zei¬
chen der treuen Kameradschaft widmete er dem Entschla¬
fenen den Lorbeerkranz . — Hirschwirt Hoffmann sprach
für den Militär - und Veteranenverein Simmersfeld,
rühmte den treuen guten Kameraden , um den der ganze
Verein trauere und widmete ihm einen Kranz . — Forst¬
meister Birk- Nagold hob als Vertreter des Bezirkskrie¬
gervereins hervor , wie das ganze Wesen des Entschlafene«
Soldat gewesen sei . Er sei Soldat geblieben und habe sich
als Soldat bekannt , auch als das deutsche Soldatentum
nicht mehr in hohem Ansehen gewesen sei . Im Simm -ers-
felder Verein und im Bezirksverein habe er immer seine«
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Mann gestellt. Er dankte dem Entschlafenen für all das,
Vas er der Kriegervereinssache gewesen sei , und legte zum
Reichen des Dankes einen Kranz nieder.

Nun spielte die Stadtkapelle das Lied vom guten Kame¬
raden , das gemeinsam gesungen wurde , und eine Salve
ariikte den toten Kameraden . Den Abschluß der ergreifen¬
denFeier bildete der erste Vers des „Horst Wessel "-Liedes,
der gemeinsam gesungen wurde.

Unter den Klängen der Trauermusik bewegte sich dann
ein unübersehbarer Trauerzug mit dem Entschlafenen , den
die Landjäger trugen , unter Spalierbildung der nationalen
Verbände bis zum Ortsausgang . Nach dem Lied „Wohl¬
auf wohlan zum letzten Gang " sprach Pfarrer Rehm zum
Abschied noch Worte ' aus der Bibel und rief dem Entschla¬
fenen noch ein „Nun fahr wohl" zu und „Freund du wirst
schauen , was du geglaubt hast !" Der Kirchenchor sang
Gott ist getreu " und der Geistliche schloß mit dem Segen.

Langsam setzte sich das Trauerauto mit dem Entschla ^ nen,
der bekanntlich nach Stuttgart überführt wurde , in Bewe¬
gung und stumm und voll Wehmut entbot die Trauerver¬
sammlung Bürgermeister Metzger den deutschen Gruß.

Beschließen wollen wir unseren Bericht über die Traucr-
feier mit dem Nachruf, den der Ortsgeistliche dem Ent¬
schlafenen widmete:

Hier , den schlichten Waldeskranz,
legen wir an deine Bahre;
seiner Zweige stillen Glanz
schuf der Führer deiner Jahre.
Schwarzwalds Schöpfung zeigten dir
seiner Allmacht Wunderwerke;
freutest dich so oft an ihr,
holtest dort dir Ärbsitsstärke.
Hast du dann auch deinen Rat
seinem Hause geben sollen,
sahst du ihn in ganzer Tat,
suchtest ihn in ganzem Wollen.
Vorwärts dringen wolltest du,
auswärts , wie des Waldes Leben . —
Laß nur deine Augen zu!
Gott dankt unsrer Taten Streben.

Ms Mkt und Land
Altensteig , den 28 . März 1934.

— Still -.' Woche. Keine Woche des Kirchenjahres ist für
den Volksglauben jo voll von Wundern und Geheimnissen,
von Gegensätzen der Stimmung und erschütternden Erleb¬
nissen, als die stille Woche, die Kar - oder Marterwoche,aber nicht nur Trauer und Trübsal geht von ihr aus , wie
es das altdeutsche Wort chara- Klage , andeutet , sondern
ein lieblicher Vorklang von Frühlingshoffen und Festes-
jubel klingt schon in vielen Bräuchen auf . Am Gründon¬
nerstag lebt mitten in der Trauer der Karwoche Früh¬
lingsfreude und Hoffnungsglauben auf . 2m Mittelalter
war dies der Tag , an dem die aus der Kirche Ausgeschlos¬
senen, die während der Fastenzeit in Vußgewändern an
der Kirchentür stehen mußten , mit Frühlingsgrün ge¬
schmückt , wieder ausgenommen wurden . Sie hießen daher
die „Grünen "

, und der Donnerstag war der Tag der „Grü¬
nen"

. Gewiß aber lebt in dieser Bezeichnung auch die Früh¬
lingsfreude am jungen Grün nach . Dafür spricht die Sitte,
an diesem Tage etwas Grünes zu essen , entweder Kräuter¬
suppe aus neunerlei Kräutern , oder „Spinatkrapfen " oder
^Maultaschen", mit Gemüse gefüllte Nudeln usw . Am
Gründonnerstag wird etwas gesät und gepflanzt , denn das
bringt Garten und Acker Fruchtbarkeit . — Am Karfrei¬
tag, dem Todestag Christi , hat die Trauer , die über der
Karwoche liegt , ihren Höhepunkt erreicht. Tiefer Ernst er¬
füllt ihn ; in schmerzvollem Gedenken und ergreifender Stille
wird er in der Kirche begangen . Der Karfreitag wurde erst«uf dem Konzil von Nicäa im Jahre 325 als Feiertag ein¬
gesetzt und zählt zu den ältesten der christlichen Feiertage.Die evangelische Kirche begeht den Karfreitag als ihr höch¬
stes Kirchenfest des Jahres mit Abendmahlsseiern und gro¬
ßem Gottesdienst. Auch die Zeremonien der katholischen
Kirche sind voll tiefer Symbole . 2m Volksglauben spielt der
Karfreitag eine wichtige Rolle . Ueber die Bedeutung des
Karfreitagsregens herrscht in Nord- und Sllddeutschland
merkwürdigerweise große Unstimmigkeit, indem in Nord¬
deutschland der Regen , der am Karfreitag fällt , als schädlich
gilt, während man ihn in Süddeutschland willkommen heißt.

— Nene FreimarkenheHchen. Die Deutsche Reichspost gibtin nächster Zeit neue Freimarkenheftchen zum Preis von 2
RM. heraus , die 3 Marken zu 1 Npsg. , 3 Marken zu 3 Rpf„b Marken zu 5 Rpfg ., 9 Marken zu 6 Npsg., 4 Marken zu4 Rpfg., 6 Marken zu 12 Rpfg . enthalten . Mit dem Ver¬
kauf der neuen Heftchen wird nach Aufbrauch der alten Heft¬
chen begonnen werden.

— Schulen und Saarabstimmung . Angesichts der im 2ahre1935 bevorstehenden Abstimmung an der Saar hat der
württ. Kultminister angeordnet , daß sämtliche Schulen im
Laufe dieses Jahres sich in regelmäßigen Unterrichtsstun¬den und Veranstaltungen am Kampf um die Saar beteili¬
gen. Die näheren Anordnungen werden in der nächstenNummer des Amtsblatts des Kultministeriums bekannt ge¬geben.

Zahlen aus der Arbeit Bethels vom Jahre 1933 . Das neue
Zahlenbild vom Jahre 1933zeigt deutlich, wie zwar der Dienstan den Fallsüchtigen noch immer im Vordergrund der Arbeit
sieht , daß aber auch die Fürsorge für die Wanderarmen täglich
mehr Bethels Mittel in Anspruch nimmt. Denn durch den
Kampf der Regierung gegen den Bettel drängt sich der Stromder Wandernden in die ländlichen Heime für Arbeitslose . So
stehen neben den 2461 Fallsüchtigen , die in 790 429 Pslegetagen
versorgt wurden , 7,007Wanderarme und Arbeitslose, die in
Bethels acht Arbciterkolonien in 399 3-19 Pflegetagen betreut
Wurden . Demnach saßen im Tagesdurchschnitt über 1000 Wan¬
derer an Bethels Tischen . Dazu kommen die mit Bethel engverbundenen Hoffnungstaler Anstalten rund um Berlin . Auch
ste haben in ihren fünf Arbeiterkolonien täglich eine Belegschaftvon etwa 1000 Obdachlosen. Weitere Pflegebefohlene Bethelssind die Gemüts - und Geisteskranken , deren 1341verpflegt wur¬den ; 5531 körperlich Kranke , 1162 jugendliche und erwachsene
Erziehungsbedürftige . Rechnet man die Alkoholiker , die Psy¬
chopathen , Krüppel hinzu , dann hat Bethel im Jahre 1933
31963 Personen in 2 211236 Pflegetagen versorgt . Die MittelBethels sind darum doppelt angespannt.

— Wichtiger Stenerterm»». Am 31. März 1934 läuft die Frist
ab , in der durch freiwillige Spende zur Förderung der natio¬
nalen Arbeit Steueramnestie erlangt werden kann. Durch
die Arbeitsspende ist zum letztenmal Gelegenheit geboten , steuer¬
liche Verfehlungen unter günstigen Bedingungen auszugleichen.
Jeder , der glaubt , daß seine steuerlichen Verhältnisse irgendwie
nicht ganz in Ordnung sein könnten , wird in seinem eigenen
Interesse gut tun . wenn er sich die großen Vorteile zunutze macht,
die die Arbeitsspende bietet . Er kann sich der Vermittlung eines
Notars bedienen und den Spendenschein solange in seinem Be¬
sitze behalten , bis früher oder später eine steuerliche Verfehlung
auftaucht , die Lurch den Spendenschein ausgeglichen werden kann.
Mit Arbeitsjpenden . die nach dem 31 . März 1934 geleistet wer¬
den , sind steuerliche Vergünstigungen ( insbesondere Amnestie-
Wirkungen) nicht verknüpft . Da aber der 30. März 1934 ein
Felerlag (Karfreitag ) ist und auch am 31 . März 1934 (dem
Samstag vor Ostern) der geschäftliche Verkehr in gewissem Um¬
fange eingeschränkt ist , hat der Reichsminister der Finanzen
die Finanzbehörden angewiesen , Arbeitsspenden . die spätestens
am 4 April 1934 (Mittwoch nach Ostern ) geleistet werden , so zu
behandeln , wie wenn sie bis Ende März 1934 geleistet worden
wären . Demgemäß kommen allen Arbeitsspenden , die bis zum
Ablauf des 4. April 1934 geleistet werden , die steuerlichen Ver¬
günstigungen ( insbesondere die Amnestiewirkungen ) zugute , dir
das Arbeitsspenüengesetz vorsieht.

Freudenstadt , 27 . März . (Der Kreis Freudenstadt im Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit .) Die Kreisleitung der NSDAP,
und die Kreisamtsleitung der NS .-Hago hatten auf gestern
abend zu einer großen Kundgebung eingeladen . Kreis¬
amtsleiter Mast begrüßte die in so erfreulich großer Zahl An¬
wesenden und erteilte dem Stellvertreter des Gauamtsleiters
der NS . -Hago , Carl Dempel - Stuttgart , das Wort zu seinen
Ausführungen . Der Redner wandte sich an die Handwerker,
Kaufleute und Gewerbetreibenden , statt Kollegen einander
Arbeitskameraden zu sein und sich ihres Berufes würdig zu
erweisen . Das Nur -Verdienen -Wollen widerspreche ganz dem,
was der Nationalsozialismus predige . Verdienst müsse sein,
jawohl , sonst könnte man nicht leben , aber er solle so sein, daß
er den Kunden und den Arbeitskameraden nicht verärgert . Der
Handwerker und Kaufmann sollen stolz aus ihr Arbeitsgebiet
sein und sich den Namen geben , den sie verdienen . Treu und
Glauben müssen wieder eintehren , wer kann , der möge feine
Schulden bezahlen , weil dadurch das Blut im Staate : das
Geld seinen Kreislauf macht. Wenn der Mann mit
seiner Hände Arbeit die Familie allein ernähren könne, dann
soll die Frau nicht auch verdienen wollen und einem Arbcits-
lofen einen Arbeitsplatz verdrängen . Wenn sich nach diesen
Zielen das ganze Volk richtet , dann könne man sicher sein , daß
die Arbeitsschlacht zu einem Siege führt , wie ihn der Führer
will . — Nun sprach der Stellvertreter des Kreisleiters , Alfred
Roß über das Arbeitsbeschaffungsvrogramm 1934 im Kreis
Freudenstadt . Im Arbeitsprogramm der Stadt Freudenstadt
steht mit an erster Stelle die Errichtung des Verwaltungsgebäu¬
des des Freiwilligen Arbeitsdienstes . Es handelt sich hier um
einen Bau von 50 000 bis 60 000 Mark An zweiter Stelle stehtder Ausbau der Tannenstraße . Mit zwei bis drei Häusern , die
dort auch erstellt werden , werden etwa 12 000 Mark unter das
schaffende Volk gebracht . Im Manbachtal wird eine Kläranlage
erstellt . Aus dem oberen Stadtteil wird ein Kanal zum Ziegel¬tal heruntergeführt , der das Abwasser der ganzen Stadt von
der Wasserscheide an erfaßt . In den ersten Tagen nach Osternwird mit der Umgestaltung des unteren Marktplatzes begonnen,
damit in Freudenstadt der schönste Marktplatz von ganz Deuttch-land liegen wird ! Im Mittelpunkt aller Arbeiten im Kreis
Freudenstadt steht der Bau der Höhenstraßc von Besenfeld nach
Freudenstadt . Sie wird 16 Kilometer lang und gegenwärtig
ist das erste Drittel im Bau , das allein etwa 250 000 Mark
kostet und an dem im Durchschnitt 150 Mann arbeiten . Im
ganzen rechnet man mit einer Arbeitsdnuer von zwei bis drei
Jahren . Weiter sind im Kreis Freudenstadt fertige Pläne aus¬
gearbeitet , die nur der finanziellen Unterlage harren : ein Weg¬bau zwischen Kälberbronn und Obermusbach . Die Verbesse¬
rung der Straße von Unterwaldach nach Neu -Nuifra , die Ver¬
besserung der Straße von Lombach nach Glatten . Von Lombach
soll nach Ursental ein Weg gebaut werden , außerdem in der
gleichen Gemarkung eine ganze Reihe von Feldwegen , was zu-
sammengefatzt einen Arbeitsauftrag von 4760 Tagewerken —
35 000 Mark ausmachen wird . Dann haben wir den Ausbauder Straße von Dietersweiler nach Glatten . Sie soll auf 5,5Meter erbrcitert werden , damit die Straße Freudenstadt—Glatten zu einer Hauptstraße wird . Die Brücke auf dem Wegvon Dietersweiler nach dem Lauterbad soll neben vielen an¬deren Arbeitsbeschaffungsmatznahmen ausgebaut werden , damit
sic den wachsenden Perkehrsansprüchen genügt.

Calw , 28 . März . (Hohes Alter . ) Ihren 9 0 . Eeburts-t a g feiert heute Frau Christiane Rank. Schul¬dienerswitwe hier , bei guter körperlicher und geistiger
Gesundheit.

Stuttgart , 27 . März . Nach dem Bericht des Württ.
Erdbebenwarte haben deren Instrumente am '

Samstag um3 Uhr 48 Minuten früh ein leichtes Nahbeben ausgezeich¬net . Der Herd des Bebens liegt rund 50 Kilometer südlichvon Stuttgart und etwa 20—25 Kilometer nordöstlich von
Meßstetten . Beide Angaben zusammen ergeben einen Herdin der Gegend von Vurladingen auf der Hohenzollernalb.

Vom Staatstheater. Kammersänger Max Rothwurde von Generalintendant Krauß auf weitere drei Jahrean die Württ . Staatstheater als Heldenbariton verpflichtet.
Amt für Rassenpflege. Durch Entschließung des

Oberbürgermeisters ist das Städt . Gesundheitsamt zumAmt für Rasfenpflege und Bevölkerungspolitik bestimmtworden . Das Gesundheitsamt übernimmt mit dieser Be¬
zeichnung alle diejenigen Aufgaben innerhalb Groß-Stutt-
garts , die im nationalsozialistischen Staate als die Grund¬
lage der Gesundheit der Bevölkerung anzufehen sind, näm¬
lich Pflege und Förderung des gesamten Erbgutes.

Verkehrsunfall. Ein Neichswehrzweisitzer stieß in
6ad Cannstatt mit einem schweren Lastkraftwagen zusam-nen , überschlug sich dabei mehrmals und blieb schwer be¬
schädigt auf der anderen Straßenseite liegen . Von den bei¬
den Insassen des Reichswehrautos mußte der eine Fahrermit schweren Verletzungen dem Krankenhaus zugeführtwerden.

Eßlingen , 27 . März . (Notstandsgemeinde . ) AufGrund der Erklärung der Stadtgemeinde Eßlingen zur Not¬
standsgemeinde ordnet Oberbürgermeister Dr . Klaiber an,daß Personen , die in den Stadtbezirk Eßlingen zuziehen,keine Unterstützung in offener Fürsorge erhalten , wenn sieoder ihre Familie beim Zuzug hilfsbedürftig sind oder inder Folge hilfsbedürftig werden.

Veka»«1mach«»ge»
^ der NSDAP.

Au alle Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront
Kalender der Deutschen Arbeit . Um die Reichsleitung bei«

Vertrieb des Kalenders der Deutschen Arbeit 1934 wirksam zu
unterstützen , hat jeder Aufnahmesuchende bei der Deutschen Ar¬
beitsfront , die, wie bekannt , ab 20 . März 1934 wieder geöffnetwurde , diesen Kalender mltzuerwerben . Es hat also jeder Auf-
nahmesuchende eine Aufnahmegebühr von 1 RM . zu bezahle»,
wofür ihm dann ein „Kalender der Deutschen Arbeit 1934" ans¬
gehändigt wird.

Ich weise darauf hin , daß es sich bei der vorliegenden Schrift
um keinen gewöhnlichen Kalender handelt , sondern um eine
Werbeschrift vorzüglichster Art und um eine großzügige Propa¬
ganda für die nationalsozialistische Weltanschauung.

Die große Verbreitung des Kalenders ist besonders vom Pro¬
pagandaminister Pg . Dr . Eöbbels und dem Stabsleiter der PO.
der NSDAP , und dem Führer der Deutschen Arbeitsfront Pg.Dr . Ley gewünscht.

Die Kalender sind von allen Dienststellen , die berechtigt sind,oder die Erlaubnis haben , Einzelmitglieder in die Deutsche Ar¬
beitsfront aufzunehmen , bei den Geschäftsstellen des Arbeiter-
verbandes des graphischen Gewerbes anzufordern . Im Arbeits¬
amtsbezirk Nagold vom Verbandskreisleiter Gustav Wohnlich.
Altensteig.

Der Bezugspreis für die Dienststellen beträgt 40 Pfennig.
Jungmädchen

Auch die Schar von Grete Vogel tritt heute pünktlich um
2 .30 Uhr am Heim an . Martha Köbele.

Hitlerjugend, Standort Altensteig
Die Kameradschaften Finkbeiner und Schaible sowie der

Spielmannszug (ohne Instrumente ) , insbesondere die Oster¬
fahrtteilnehmer , treten heute abend Punkt 8 Uhr am untere«
Schulhaus an . Jeder hat unbedingt Bleistift und Notizblock
mitzubringen . Kleidung : Uniform . Der Betrag der Oster¬
fahrt (1 Mark ) ist ebenfalls heute abend abzugeben.

Hitlerjugend, Gefolgschaft 2 HI/126
Diejenigen Standorte , die die Personalbögen noch nicht a»

den Untcrbannführer eingesandt haben, müssen dies bis aller--
spätestens Donnerstagabend um 7 Uhr tun . — Die fehlende«
Knöpfe zu den Achselklappen gebe ich am Donnerstagabend vor
Abmarsch ab . Rudolf Kieuzke.

Hitlerjugend» Gefolgschaft 2 111/126
Zu unserem Ostermarsch rücken wir am Donnerstag , 29. Rärzabends 7 Uhr ab.
Antreten der Standorte Altensteig , Simmersfeld , Egenhau¬

sen , Wart , Walddorf um 7 Uhr in Altensteig auf dem Markt¬
platz : Der Standort Spielberg erwartet uns um 7 .30 Uhr am
Rathaus rn Spielberg.

Mutschler. Geff . 2 IH/12«.
Bund Königin Luise

Morgen Donnerstag Pflichtabend.
Frau L . Ziegler.

NS .-Beamtenbund
Die restlichen Abzeichen von der Vereidigung am 25 . 2. 1934

sind eingetroffen und können bei dem Unterzeichneten abgeholtwerden . Die Abzeichen sind von jedem Amtsleiter abzunehme«und an der Uniform zu tragen . Etwa 40 Parteigenossen habe«den Betrag von 50 Pfennig noch nicht bezahlt , dies ist sofortnachzuholen . Naisch, Kreisrevisor.
NS .-Lehrerbund, Kreis Calw

Der Beitrag für das 2 . Vierteljahr 19:44 beträgt 5 .90 Mark.
Dieser setzt 'sich folgendermaßen zusammen : Beitrag zum NSLB.
4 .50, Versicherung („Wirtschaft und Recht") 0 .90 , Kreisumlage0 .50 Mark . Stellenlose und Praktikanten sind von der Versiche¬rung und von der Kreisumlage befreit . Die Beiträge sind bis
10 . April an die Zellenobleut -e abzuführen und von diesen bis
15 . April auf Konto S . 92 bei der Württbg . Veamtenbank zuüberweisen . Der Kreiskasfier.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
NS .-Kreisbauernschaft Nagold

Landesschau für Mastvieh in Stuttgart . Vom 13.- 16. Aprilfindet in Stuttgart die Landesschau für Schlachtvieh , verbunden
mit einer Schau von Maschinen für Landwirtschaft , des Flei¬schergewerbes und Moltereiwesens statt . Bei genügender Betei¬
ligung erhält die Kreisbauernschaft eine Ermäßigung der Ein¬
trittsgelder (40 Prozent ) , sowie Fahrpreisermäßigung bis zu60 Prozent . Anmeldungen sind bis spätestens 30 . März bei der
Geschäftsstelle der NS .-Kreisbauernschaft cinzureichen, später
eintreffende Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigtwerden . Der Geschäftsführer : Biihjcr.

NS . -Volkswohlfahrt, Kreissührung Freudenstadt
Den Ortsgruppen - und Stützpunttamtsleitern gingen Oster¬blumen zu . Dieselben sind zwischen dem 29 . und 31 . März 1934

zu 20 Pfennig das Stück zu verkaufen . Sie haben aus dieserSendung die zu ihnen gehörigen Zellen bezw . Blöcke zu belie¬
fern . Die Zellen - und Blockamtsleiter setzen sich dieserhalb mit
ihren Ortsgruppen bezw . Stützpunkten ins Benehmen . Die Ab¬
rechnung hat bis spätestens Mittwoch , den 4 . April , zu erfolgenund zwar sind 14 Pfennig pro Stück an die Kreisführung abzu¬führen ; 6 Pfennig pro Stück verbleiben den Ortsgruppen dezm.Stützpunkten der NS .-Volkswohlfahrt . Schwaneürrg.

NS .-Lehrerbund, Bezirk Pfalzgrafenwciler
Den Lehrern wird nochmals empfohlen , die Schüleivnrfüh-

rung des Tonfilms „Der Rebell " am Mittwoch , den 28 . März,nachmittags 2 Uhr , im „Schwanen " in Pfalzgrafenwe : l .: r mit
ihren Schülern zu besuchen.

Göppingen . 27 . März . (Brand .) Am Montag nach¬mittag wurde in dem landwirtschaftlichen Anwesen des Bau¬ern Johannes Eitle -Heiningen Feuer entdeckt. Da der größteTeil der Ortseinwohner auf dem Felde beschäftigt war,hatten die Flammen , bis man ihnen zu Leibe rücken konnte,bereits den Dachstuhl ersaßt . Die angrenzenden Gebäudekonnten gerettet werden. Dagegen ist das Anwesen Eitle
restlos niedergebrannt . Das Vieh und die Fahrnis konnten
herausgebracht werden. Der Schaden ist groß, die Brandur¬
sache ist noch unbekannt.

Göppingen , 27. März . (Unglücksfall .) Dieser Tage
stieß einem hiesigen 14jährigen Schüler namens Münz ein
lkngliicksfall dadurch zu , daß er bei einem Geländespiel vomBaum stürzte und beide Arme brach . Der Zustand des ver¬
unglückten Jungen hat sich so verschlimmert, daß ihm nunein Arm im Eöppinger Kreiskrankenhaus abgenommen wer¬den mußte.
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Lauffen a. 27. März . (700jäyriges Stadt - ^
jubiläum . ) Die Stadt Lauffen feiert in diesem Jahr z
das 700jährig « Jubiläum der Erhebung Lauffens zur !
Stadt , sowie die 700 -Jahrfeier der Erbauung der Negis - j
windiskirche, ferner das 409jährige Jubiläum der Schlacht ;
bei Lauffen . Obwohl der eigentliche Jubiläumstag der 13. !
Mai ist , wurde mit Rücksicht auf die Eisheiligen als Tag
der Feier der 2 . und 3 . Juni festgeleg - , und zwar wird s
das Fest auf der Ulrichsheide abgehalten werden Am 2 . j
Juni soll ein Heimatabend stattfinden , in dessen Mittel - i
Punkt ein Vortrag von Stadtpfarrer Eittinger über die ,
Stadterhebung , Bau der Regiswindiskirche und Schlacht I
bei Lauffen steht . j

Hüttlingeu , OA . Aalen , 27 . Mürz . (Tödlich über - i
fahren . ) Am Samstag wurde das 3jährige söhnchen
des Hüttenwerksarbeiters Kaspar Balle von einem Aals-
ner Motorradfahrer angefahren und aus den Randstein ge¬
schleudert , wo es bewußtlos liegen blieb. Der Kleine erlitt
einen schweren Schädelbruch , dem er in der Nacht erlegen
iS.

Primisweiler , OA. Tettnang , 27 . März . (Verbrüht .)
Das 3jährige Söhnchen des Landwirts Dllrrenberger in
Hiltensweiler fiel in einem unbewachten Augenblick in ein
Gefäß voll siedenden Wassers. Das Kind , das stark ver¬
brüht wurde, wurde in das Krankenhaus in Hoyren ver¬
bracht. Es ist seinen schweren Verletzungen erlegen.

„Schw»»r» dt»er - s,e «zrttn »«"

Amtzcll, OA . Wangen , 27 . März . (SStückViehund
2 Pferde verbrannt . ) Am Montag wurden die Ein¬
wohner von Schattbuch und Amtzell durch Feueralarm aus
dem Schlafe geschreckt . Das Anwesen des Bauern Schmid
von Schattbuch stand in Hellen Flammen . Der Brand wurde
erst durch das Unruhigwerden der Pferde und des Viehes
bemerkt. Das gesamte Mobiliar , 5 Stück Vieh . 2 Pferde
und landwirtschaftliche Maschinen fielen den Flammen zum
Opfer . Das zusammengebaute Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung brannte bis auf die Grundmauern nieder . Die
Vrandursache konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Ulm, 27 . März . (Tödlich überfahren . ) In der
Nähe der Endhaltestelle der Straßenbahn sprang in der Nö-
merstraße ein 4 Jahre altes Mädchen, das Töchterchen des
Versorgungsanwärters Mutschler, in die Fahrbahn der
Straßenbahn . Trotz Bedienung von Strom - und Hand¬
bremse konnte der Wagenführer nicht verhindern , daß das
Kind überfahren und getötet wurde.

Mehrstetten , OA . Münsingen , 27 . Mürz . ( Brand .)
Morgens wurde die Einwohnerschaft durch Feueralarm aus
dem Schlafe geweckt. In der Krautgasse war bei Schrei¬
ner Haible Feuer ausgebrochen. Dem Feuer fiel das An¬
wesen des Schreiners Haible und die Scheune des Kaspar¬
bauer zum Opfer . Fahrnis konnte keine gerettet werden.

Gestorben
Nagold: Johanna Seeger geb . Haid , 71 Jahre alt.
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Die neue österreichische Verfassung
Wieder Doppeladler — Der 1. Mai als StaatsfeierüG
Wien , 27 . März . Heber das in der neuen Verfassun»

Oesterreichs vorgesehene Notrecht des Bundespräsidenten
und der Bundesregierung zum Erlaß von Gesetz und Ab¬
änderung der Verfassung , wird jetzt bekannt , daß die vor¬
gesehenen Versassungsartikel der Regierung eine außer¬
ordentlich unabhängige Stellung gegenüber den gesetzgeben¬den Körperschaften sichern . Die Regierung beabsichtigt , wi'everlautet , in der kommenden Verfassung neben der Strei¬
chung der Bezeichnung Republik auch das bisher von Karl
Renner im Jahre 1919 eingeführte republikanische Wap¬
pen Oesterreichs, das bekanntlich einen Adler mit Hammer
und Sichel darstellt , abzuschaffen und den Doppeladler der
habsburgischen Monarchie wieder einzüführen . Ferner be¬
absichtigt die Regierung , den 1 . Mai zum Staatsseiertag zuerklären . Der diesjährige 1 . Mai soll zu einer großen
vaterländischen Arbeitsfeier ausgestaltet werden.

Wetter für Donnerstag
Bei vorherrschendem Hochdruckeinfluß ist für Donnerstag

mehrfach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Bleneazüchlrrvereia ALtenpetg.
Ostermoutag , 2 . April, nachm. 2 UhrHauptversamm¬

lung bei Albert Laz in Altensteig. 1 . 3 ihr sbericht. 2 . Licht-
bilderoortrog über Königinnenzucht ( Herr Fegen ). 3 Zander-
scheLeitsätze. Schwarz.
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Reparaturen werden prompt und billig ausgekütirt b . O.

klv molisn semrmkep IKSPKSN?
Ihr Herz hat Mühe mitzukommcn!

Das schnelle Atmen macht Ihnen Beschwerden!
blebmea 8ie ckocb8 ani Drops!

Biele Dankbare bezeugen nach Gebrauch unserer Sani Drops und
Gelben Drops nach einigen Woche» Gewichtsabnahmen bis zu 20 Pfd .,
ohne irgend welche lörperli tie Schädigungen zu empfinden. Rein

pflanzlich, also unschädlich!
Leicht, angenehm und unauffüll g einzunehmen.

Keine umständl che Teebereiinng.
Sani Drops : Kurpackung RM . 2 75, Notpackung RM . 1 .50

Zur Entfettung : Gelbe Drops Kurpackung RM . 2 .75
In den Apoiheken zu Altcnsteig , Haiterbach und Pfalzgrafenweiler.
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^Itensteig und Nagold.

Trockenes
geben billigst ab

Kilbler L Bühnet, BSsiigeu.

?u t-jock2eit8§e8ckenken etc.
in schöner Auswahl 2U billigsten Preisen

in der

sucnksomung lhsuir . knoaswis u. nsgoiü.
Alteusteig

Heute in blutfrischer Ware
eiugetroffeu:

Billigere Seefische

Labliau o. Kopf
1 Pfd . 25 U . 30 ^

Schellfische o. Kopf
1 Pfd . 35 u. 40 ^

Seelachsfilet 1 Psd . 35 ^
Eabliaufiletl Psd . 40u . 45 ^
Goldbarschfilet1 Psd. 60^
Stockfische i Pfd. 35 ^

Ettmanusweiler

Roggen- u. Haber-
firohi -wi- Saot-ader
verkauft

Andrea « Roller

pröklicke

srepn

08terk3rten

08 ter8eiäeri
Nehme noch weitere Fisch-

bestellungen entgegen . Versand
nach auswärts prompt. Die
bestellten F .sche wollen bis
Donnerstag mittag 3 Uhr
bestimmt abgeholt werden.

! Che. Burgharr jr.

Osterservietten
empfiehlt die

kuckksnäluox I^auk
^ltensteig uuck blsgold.

W. Forftamt EazklNerle.

Klllj -BkllSüs.
Am Mittwoch , den4 . April

1934 . nachmittags 5 Uhr in
Enzklösterle im Gasthaus zur
. Krone" ausStaatswaldD str.
Hl 24 Eommersträßle, V 2
Ahornsgiund , VI l 1 Sreozecke,
2l Barongarten Fm . Siche:
1 IV, 6 V. . l Vl . II . . Buche:
3 1 . 1 ll . . 13 III . 1l IV. .
5 V. Kl . ; aus Kälberwild
( Pumpstation bei der Kälber¬
mühle) , Ahorn Fm . 3 Ill ./V. Kl. ,
Eile I V Kl. Nod lstammholz
aus IV 7 Bo d . H rschtal 90 Fi
und Ta mit Fm . 7 III . , >0IV .,
10 V . und 4 Vl . Kl . Baustan¬
gen 26 I/III Kl . ( F>) , Schicht-
derbholz aus V I , Miß , 2
Ahronsgrund , 5 Ebene, Vl
1t Grenzecke , I4ikleindärloch,
21 Barongarten Rm . Buche:
78 Scheiter , 1t Prügel , 24

j Klotz , Nudelholz, 3 Nutzschei-
1er , 2 Scheller, 28 Anbruch.
Reisig aus II 15 Durchlaß,
III 23 Unt . Franzosenloch , 24
Somme sträßle , IV 7 und 14
Bord , und Hint. Hirschtal,
«0 Ebene, 11 Ob. Eichgraden.
V. 4 Ob. Rißteich , VI . 14
Kleinbärloch , 21 Barongarten,
VII . 56 Unt . Kohlwanne, 58
Breitenbergund 70 Unt Schöll¬
kopf Buchen - und Nadelholz¬
reisig in Flächenlosen , geschätzl
zu 4 000 W . llen.

Bringe morgen von 9 Uhr ab

allerlei öemüle
und Sbst

Frau Keck.
mp 8SSk empfehle:

> ks . SechsSmterFlchtelge-
I birgssaath iferp Ztr. MK.
I 10 50 , Saatkartoffelu,
D Düngemittel ». Torfmull

m. sennisplv.

Dürres Schett-
«fid Rollenholz
liefert frei Haus den Rm . zu

5 50

Fr. Wmstkr, Fllnsüronn.

Altenftrig - Dorf.
Ein schönes, jähriges

Eiuftell-
Mud

verkauft
Jakob Gauß.
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puirerei 18 » Hol»-
u»ck Lteiuköckeo , 18» I
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uiuerut
»»kl

8cbwsrrw -l >tt - Droj - erie I
ki . 8cklumder8er

Oberweiler.

Tüchliger

Knecht
für Landwirlschaft gesucht.

Bürgermeister Großhaus.

I. IIKI! « »E
FrWebilllgeSekMe!
Ksbliau o. Kopf
Schellfisch o . Kops
KM all F Ikt
GMlMsch-Flltt
srollfische
Blsmarikheripge , Gelee-
tzerillge Lllerdose 80

^/, L tecdose 45
SelsarLiven

Dose 19 . 30 u. 40^
Sardelleo , Lach , ln Zosen
Salzhekinae Slülk 8 ^
sepörrie Pfiaumea

Psd . 35 . 40 , 45^
MiUobfi

P ' d . 45 . 50 . 55^
ZampsSpstl Psd . öS L
Apiittsen M . S0V. 7S -S
FlischerSpnat PsP. 30^

„ Kopfsalat St. rs^
Süße, saftige graogea
Psd . 14 17 28
3Pld. 42 88 S8 s
Blutaraog?« Psd. L4 ^
gelbe Banaoell Psb - U ^j
Schokolod. ll in Osterpckg.
l00 gr Tafel 25 u . 30^
Rote und km mell Hasen

kseksplilrel
Spezialü Mehl 3 Vid 88 -s
Auszogsmebl883Pldl .l8
Kokosselt

Psp .-rakei so v. 83 -4
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